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Anton Ausserer (Arachnida), Karl Ausserer („Pseudoneuroptera“), Karl Biasoli (Mollusca, Hochgebirge) 
Karl Wilhelm von Dalla Torre (Insecta u.a.), Vitus Graber (Insecta allgemein), Max Johann Hinterwaldner 
(Lepidoptera), Franz Kohl (Hymenoptera), Matthäus Mayr (Homoptera), Josef Palm (Diptera), August 
Schletterer (Hymenoptera), Gabriel Strobl (Diptera, Hymenoptera), Cajetan Vogel (Isopoda).

Unter Heller erfolgte im Jahre 1881 Innsbrucks erste naturhistorische Habilitation und zwar, für jene Zeit 
ungewöhnlich, im Fachgebiet der Entomologie. karl Wilhelm dalla torre von turnberg Sternhof 
(Abb. 5; 1850 Kitzbühel – 1928 Innsbruck; Vita brehM 1925, cléMent 1928, sperlich 1928, steuer 1928; 
Murr 1929a, 1929b, 1929c, zehenter & al 1929; Gärtner 1980; Gusenleitner 1991, oberkofler & Goller 
(1991), lorenzi & bruno 2002, Schriftenverzeichnis siehe cléMent 1928 partim; Gärtner 1980) habilitierte 
sich mit folgenden Arbeiten:
 1. Die Apiden Tirols
  2. Entomologische Beobachtungen 
  3. Synopsis der Insekten Oberösterreichs
  4. Entomologische Notizen aus dem Egerlande
 5. Addenda und Corigenda zu Hagens Bibliotheca entomologica
 6. Die Chrysiden und Vespiden Tirols
 7. Bemerkungen zur Gattung Bombus
 8. Die Käferfauna von Oberösterreich
 9. Unsere Hummelarten
 10. Repertorium der zoologischen Literatur von Österreich Ungarn
 11. Referat über die hymenopterologischen Aufsätze des Jahres 1879
 12. Dasypoda rhododactyla n.sp.
 13. Monographie der in Europa vorkommenden Arten der Hymenopteren Gattung Bombus.

Hierzu äußert sich Camill Heller in seinem Gutachten vom 26. Mai 1881: „Ferner wird noch bemerkt, dass 
das vom Bewerber gewählte Gebiet, nämlich Entomologie, von großer Wichtigkeit ist und in Folge der großen 
Fortschritte in der neuern Zeit eine solchen Umfang erreicht hat, dass es höchst wünschenswert erscheint, wenn 
an der hiesigen Universität eine besondere Lehrkraft für diesen Wissenszweig wirke … so kann auf Grundlage 
derselben die Zulassung desselben zur Habilitierung an der hiesigen Universität befürwortet werden.“. Im Jahre 
1890 wurde die venia legendi auf das Gesamtgebiet der Zoologie erweitert (sperlich 1928).

Abb. 4: Camill Heller (1823-1917). Links: Universität Innsbruck, Institutsarchiv. 
Rechts: Helleria brevicornis ebner, 1868 von Korsika. Foto: B. Knoflach.
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Dalla Torre hinterließ eine enorme Fülle von Publikationen zur Flora und Fauna Tirols (brehM 1925, 
cléMent 1928, steuer 1928, Janetschek 1969, Gärtner 1980). Von den insgesamt etwa 350 Arbeiten sind 
200 zoologischen Inhalts (cléMent 1928, Gärtner 1980), eine umfassende „Auswahl“ davon siehe Gärtner 
(1980). Er war ein ausgesprochener Bibliograph und erkannte die Bedeutung des Katalogisierens. Er sammelte 
alle naturkundlichen Zitate, die sich auf die Erforschung Tirols bezogen und machte dadurch die „alte“ Literatur 
zugänglich (z.B. Dalla torre 1886, 1887, siehe Abb. 5). Während der Zeit seines Wirkens galt Dalla Torre 
als „Auskunftsbüro“ für bibliographische und nomenklatorische Fragen (steuer 1928). Seine reiche Bibliothek 
befindet sich großteils an der Universitätsbibliothek Innsbruck (Janetschek 1969). 

Als Beispiele monumentaler Werke sind unter anderem die Flora Tirol und Vorarlbergs (Dalla torre & 
sarnthein 1900-1913, Zitate siehe Gärtner 1980) und der zehnbändige Hymenopterenkatalog (Dalla torre 
1892a, 1893a, 1893b, 1894a, 1894b, 1896a, 1897, 1898a, 1898b, 1902) zu nennen. 

Obwohl Hymenopteren in seinen entomologischen Arbeiten einen Schwerpunkt bildeten (1874 Dissertation 
„Über die Tiroler Bienen“; mindestens 70 Arbeiten, Zitate siehe Gärtner 1980; Gusenleitner 1991, scheDl 1991), 
war das Spektrum seines Wissens sehr breit (Skorpiones, Myriapoda, „Thysanura“, Palaeoptera, Orthoptera, 
Rhynchota, Neuroptera s.l., Siphonaptera, Diptera, u.a., sowie Cecidozoa (siehe Dalla torre 1882, 1888a, 
1888b, 1892b, 1894c, 1896b, 1905, 1909, 1913, 1914, 1915, 1917, 1918, 1924b).

Detaillierte Aufzeichnungen führte er auch zu den Heuschreckeneinfällen in Tirol (Dalla torre 1920), die 
in weiten Teilen des Landes, besonders im 16. Jahrhundert, großen Schaden anrichteten. Die älteste Angabe 
stammt aus dem Jahre 591 aus dem Trentino, die letzte 1886 aus Meran. Selbst nördlich des Alpenhauptkammes 
kamen Wanderheuschrecken noch bis 1875 vor (Innsbruck).

Ähnlich beeindruckend wie seine Publikationstätigkeit war das Vorlesungsangebot an der Universität (siehe 
Tab. 1), in dem auch seine historischen Interessen deutlich zum Ausdruck kamen. Damit gehörte Innsbruck 
zu den wenigen deutschsprachigen Universitäten, an denen über Geschichte der Zoologie gelesen wurde 
(Janetschek 1969). Dalla Torre lehrte überdies auf zahlreichen Mittelschulen, mit großem Engagement und 

Abb. 5: Karl Wilhelm von Dalla Torre (1850-1928). Links: Universität Innsbruck, Institutsarchiv. 
Rechts: Titelblatt „ Die zoologische Literatur von Tirol und Vorarlberg“ (Dalla torre 1886).
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didaktischem Geschick. Seine pädagogischen Fähigkeiten fanden unter anderem auch in der „Anleitung zur 
Beobachtung der alpinen Thierwelt“ Niederschlag, die als Beilage zur Zeitschrift des Deutschen und Öster-
reichischen Alpenvereins erschien (Dalla torre 1881).

Dalla torre (1880: 334) hat das Studium der Insekten auch jenen empfohlen, „die in der Naturgeschichte 
nichts anderes sehen, als ein geistloses verstandtödtendes Memoriren von unverständlichen und unverstandenen 
Namen und in dem Studium der Entomologie nichts, als ein der Menschheit und des Geistes unwürdiges Sam-
meln und Aufspießen von Insekten ohne Zweck und Absicht“. 

Die entomologische Sammlung von Dalla Torre scheint weitgehend verschollen (Gusenleitner 1991). So 
sind zum Beispiel die 3000 Arten (vermutlich Pflanzen inbegriffen) heute nicht mehr existent, die Dalla Torre 
als Leiter der Hochgebirgsexpeditionen zum Monte Baldo und nach Osttirol im Jahre 1877 aufgesammelt und 
im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum deponiert hatte (eGG 1973). Anderes ist hingegen partiell erhalten 
(Gärtner 1980), so befinden sich Teile der Hymenoptera am Institut für Zoologie der Universität Innsbruck 
(DEI 2007).

Zu den ausgezeichneten Absolventen der „alten Schule“ (thaler 1997a) der Zoologen an der Universität 
Innsbruck zählt vituS graber (1844 Weer östlich Innsbruck – 1892 Rom; Vita Jaworowski 1892, hanDlirsch 
& wettstein 1901, oberMayer-Marnach 1959, arnolD 1985, oberkofler & Goller 1991, thaler 1997a; 
Schriftenverzeichnis Jaworowski 1892, Derksen & scheiDinG-Göllner 1965: 187). Aus ärmlichen Verhältnissen 
stammend ermöglichte ein Begabtenstipendium seine Ausbildung. An der Universität Innsbruck war Camill 
Heller sein Lehrer. Für seine erste wissenschaftliche Arbeit über die Orthopteren Tirols (Graber 1867) erhielt 
er den von der philosophischen Fakultät der Universität Innsbruck ausgeschriebenen Preis. Bereits einen Monat 
nach der Lehramtsprüfung schloss er 1868 das Doktorat ab. Seine weiteren Stationen waren 1868 das Obergym-
nasium Vinkovce „im Broder Grenzregiment“, 1869 das zweite Staatsgymnasium in Graz, 1871 Habilitation 
in Graz unter Oskar Schmidt. 1876 übernahm er die neu geschaffene Lehrkanzel für Zoologie in Czernowitz 
(Bukowina; heute Cernovcy/Cernaute, Ukraine). Dort wurde er zweimal zum Dekan der philosophischen 
Fakultät (1879/80 und 1886/87), sowie 1886/87 zum Rektor gewählt (rieDl 1975). Freilandarbeiten führten 
ihn 1888 auch an die Zoologische Station Neapel. Bei der Anreise zu einem weiteren derartigen Aufenthalt 
verstarb er in Rom.

Grabers Werk konzentrierte sich auf die Entomologie und war erstaunlich vielseitig (thaler 1997a). Nach 
ersten faunistisch-ökologischen Arbeiten über Orthopteren Tirols mit Tabellen zur Phänologie und Höhenver-
breitung (Graber 1867); widmete er sich verstärkt biologischen, morphologischen und physiologischen Studien, 
unter anderem über Entwicklung, Verdauungssystem, Fortpflanzungsorgane bei verschiedenen Insekten, sowie 
Gehör- und Stridulationsapparate von Heuschrecken, Käfern und Zikaden. Eine bemerkenswerte Zusammen-
fassung bietet die populäre, jedoch originelle (siehe Abb. 7) Übersicht „Die Insekten“ (Graber 1877, 1879). Es 
folgten 1880-1882 große „allgemeine“ Arbeiten über Skolopal- und Lichtsinnesorgane, über „Helligkeits- und 
Farbenempfindlichkeit“, 1889, 1891 „Vergleichende Studien über die Embryologie der Insecten“ (Jaworowski 
1892, Derksen & scheiDinG-Göllner 1965). Weitere Arbeiten galten der Histologie mariner Evertebrata (An-
nelida, Echinodermata), aber auch dem „zoologischen Unterricht am Obergymnasium“, Mittelschullehrbuch. 
Sein „Leitfaden der Zoologie“ (Graber 1888) erschien in 9. Auflage noch 1922.

Dalla torre (1880: 334) kam in seiner Besprechung zu Grabers entomologischem Handbuch „Die Insek-
ten“ zu folgendem Schluß: „Die vorliegende, aus den vieljährigen Studien des höchst geistreichen Verfassers 
resultirende Arbeit hat einen doppelten Zweck zu erfüllen, indem sie als einer der ersten Hebel darwinischer 
Studien Licht in das Gebiet der Entomologie bringt und andererseits diese Disciplin in elegant-wissenschaftlicher 
Weise populär macht.“

Der zweite Zoologe, der sich unter Heller habilitierte, war robert J. lendlmayr ritter von lendenfeld 
(Abb. 6; 1858 Graz – 1913 Prag, Vita hanDlirsch & wettstein 1901: 512, wolkenhauer 1914, hösch 1972, 
sanDeMan 1991; Schriftenverzeichnis hanDlirsch & wettstein 1901: 259-260 partim, hösch 1972 partim). 
Innsbruck war nur eine Zwischenstation (1888-1892) in der langen Reihe seiner Tätigkeiten in Europa (Graz, 
London, Cernowitz, Prag) und Übersee (Australien, Neuseeland). Er beschäftigte sich besonders mit basalen 
marinen Metazoa, untersuchte aber auch in genialer Weise die Flugbewegungen der Insekten (lenDefelD 
1881, 1903, nachtiGall 2003: 19). Mit einer raffinierten Fotoeinrichtung und mit ausgeklügelten Linsen- und 
Spiegelsystemen untersuchte Robert von Lendenfeld den Flug von Libellen, Mücken und Fliegen (Abb. 6). 
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Tab. 1. Liste der von Dalla Torre gehaltenen Vorlesungen nach Goller & oberkofler (1991).
WS 1881/82 Über Entomologie und deren Geschichte. 6 Hörer. 
WS 1882/1883 Allgemeine und specielle Entomologie. 13 Hörer. 
WS 1883 Specielle Entomologie (Neuroptera, Rynchota etc.) 7 Hörer.
WS 1883/1884 Anatomie, Biologie und Systematik der Hymenopteren. 2 Hörer.
SS 1884 Anatomie, Biologie und Systematik der Hymenopteren (Fortsetzung). 2 Hörer.
SS 1888 Insectenbiologie. 2 Hörer.
SS 1889 Über kritische Insecten Genera. 2 Hörer.
WS 1889/1890 Allgemeine und specielle Entomologie. 2 Hörer.
WS 1890/1891 Geographische Verbreitung der Thiere. 2 Hörer.
WS 1892/1893 Biologie der Thiere. 6 Hörer.
SS 1893 Über die Vögel Tirols. 4 Hörer.
WS 1893/1894 Allgemeine und specielle Entomologie. 7 Hörer.
SS 1894 Allgemeine und specielle Entomologie. 4 Hörer.
WS 1895/1896 Biologie der Thiere. 5 Hörer.
SS 1896 Ueber thierische Gallen und deren Bewohner. 2 Hörer.
WS 1896/1897 Anatomie, Morphologie, Biologie und Systematik der Hymenopteren. 9 Hörer.
WS 1896/1897 Ueber die Thierwelt Tirols. 6 Hörer.
SS 1897 Ueber die Thierwelt Tirols (Fortsetzung). 4 Hörer.
SS 1897 Hymenopteren. 6 Hörer.
WS 1897/1898 Ueber den zoologischen Unterricht an den Mittelschulen. 6 Hörer.
WS 1897/1898 Ueber die Thierwelt Tirols. 6 Hörer.
WS 1897/1898 Biologie der Süsswasserbecken. 6 Hörer.
SS 1898 Ueber die Thierwelt Tirols. 4 Hörer.
SS 1898 Ueber die Stellung der Insecten in der Blumentheorie. 5 Hörer.
WS 1898/1899 Allgemeine und specielle Entomologie. 5 Hörer.
SS 1899 Allgemeine und specielle Entomologie (Schluß der Vorlesung vom WS). 3 Hörer.
SS 1899 Geschichte der Zoologie. 2 Hörer.
SS 1899 Die Thierwelt der österreichisch-ungarischen Monarchie nach ihrer Zusammensetzung und Gliederung. 

5 Hörer.
WS 1899/1900 Die land- und forstwirtschaftlich nützlichen und schädlichen Thiere. 9 Hörer.
SS 1900 Die land- und forstwirtschaftlich nützlichen und schädlichen Thiere (Schluß). 8 Hörer.
SS 1900. Über Parthenogenesis. 13 Hörer.
WS 1900/1901 Die land- und forstwirtschaftlich nützlichen und schädlichen Thiere. 4 Hörer.
WS 1900/1901 Die geographische Verbreitung der Thiere auf der Erde. 8 Hörer.
WS 1900/1901 Einführung in die entomologische Litteratur (Arthropoda). 3 Hörer.
WS 1908/1909 Die Säugetiere. 6 Hörer.
WS 1908/1909 Die Stellung der Tierwelt im Naturganzen (Ökologie der Tiere). 4 Hörer.
SS 1909 Geschichte und Rassen der Haustiere. 3 Hörer.
SS 1918 Topographische Tiergeographie. 7 Hörer.
SS 1918 Geschichte der Zoologie. 5 Hörer.
SS 1918 Die Stellung der Insekten in der Blumentheorie. 9 Hörer.
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Weitere entomo-arachnologisch orientierte Absolventen der Universität Innsbruck konnten wegen lük-
kenhafter Biographien und aus Kapazitätsgründen nicht berücksichtigt werden. Es bleibt zu wünschen, dass 
die lange währende Erfassung der Fauna von Tirol wie auch die alpin-zoologische Grundlagenforschung 
und Konstante in Innsbruck, initiiert von Heller und Dalla Torre, entfaltet durch Steinböck und Janetschek, 
und zuletzt verkörpert von Konrad Thaler, weitere Vertiefung bzw. Ausweitung in den Kernthemen erfährt 
und nicht im Sog des gegenwärtigen Wissenschaftstrends als pium desiderium stagniert. 
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Mag. Ursula Grimm, Dr. Heidemarie Kristöfel, Mag. Wolfgang Neuner, Roland Sila, Ruth Zimmermann), der 
Universitätsbibliothek Innsbruck (Dr. Gerhard Auer, Dr. Michael Nonnato, Ursula Oberhauser), des Universi-
tätsarchivs Innsbruck (Dr. Peter Goller), des Instituts für Botanik (Prof. Dr. Georg Gärtner, Mag. Silvia Klein), 
des Instituts für Zoologie (Erika Bereiter), des Konvents der Ursulinen in Innsbruck (Dr. Hildegard Wolf), der 
Provinzbibliothek des Franziskanerklosters Schwaz (Simon M. Czerwenka), sowie des Biologiezentrums 
des Oberösterreichischen Landesmuseums (Mag. Fritz Gusenleitner), des Naturhistorischen Museums Wien 
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